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LINA DIGITAL

Liebe Leser*innen,

der Sommer steht vor der Tür und wir freuen uns auf die vielen 
Anlässe und Gelegenheiten, die sich in den nächsten Wochen bie-
ten, um gemeinsam zusammenzukommen. Deshalb werfen wir 
mit dieser Ausgabe den Blick auf wichtige anstehende Termine, 
allen voran auf unser großes Fest der AWO-Südwest, das dieses 
Jahr am 24. Juni in Bad Neuenahr stattfindet. Außerdem auf das 
Wurzelfest, dass der AWO Ortsverein Speyer am 02. September ge-
meinsam mit den Naturfreunden und der SPD Speyer in der Dom-
stadt ausrichtet.
Die aktuelle Ausgabe der Lina schaut aber nicht nur auf die vor uns 
liegenden Wochen. Es gibt auch viel aus den vergangenen Wochen 
und Monaten zu berichten. Es erfüllt uns mit großem Stolz, dass 
der AWO-Bezirksverband Pfalz im März beim bundesweiten „Great 
Place to Work“-Wettbewerb zum fünften Mal in Folge als einer der 
besten Arbeitgeber Deutschlands ausgezeichnet wurde. Die Aus-
zeichnung ist der Lohn dafür, dass sich in unseren Einrichtungen 
im Dialog für die Belange der Mitarbeitenden stark gemacht wird. 
Bei unserer Zukunftskonferenz im Naturfreundehaus Rahnenhof 
in Carlsberg haben wir uns Anfang Mai viele gute Maßnahmen, 
Instrumente und Projekte beraten, mit denen wir uns als Mitglie-
derorganisation und Verband für die Trends und Herausforderun-
gen von morgen fit machen. 
Außerdem gratulieren wir unserem langjährigen AWO-Bezirksvor-
sitzenden Klaus Stalter herzlichst zur Wahl zum Ehrenvorsitzen-
den. Wir sind ausgesprochen froh, dass uns sein Rat und seine Er-
fahrung erhalten bleiben. Ebenso beglückwünschen wir Wilhelm 
Zeiser und Franz Schermer zur Ehrenmitgliedschaft. 
Allen unseren haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 
wünschen wir eine schöne Sommerzeit und danken ihnen für 
den unermüdlichen Einsatz, mit dem sie dazu beitragen, dass die 
Werte der AWO tagtäglich gelebt werden.

Ihr Präsidium

I 	 VORWORT
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HINWEIS ZUM PAPIER 
Für den Druck der Lina 
wird selbstverständlich 

ein nachhaltiges Material 
verwendet - das Magazin 
besteht aus Recyclingpa-
pier mit dem Umweltzei-

chen „Blauer Engel“
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I 	 AWO VOR ORT

Alles machbar in 
der MACH-BAR

I 	 AWO VOR ORT
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Jugendreferentin bei der Evangelischen Kirche 
der Pfalz in der offenen Jugendarbeit tätig. Im 
Jahr 2021 wechselte ich zum Jugendwerk St. 
Josef in Landau und arbeitete in der Schulsozi-
alarbeit an einer Grundschule. 
Ich freue mich sehr auf neue Begegnungen so-
wie eine gelingende Zusammenarbeit und hof-
fe viele von Ihnen bald auch persönlich ken-
nenzulernen.
 
Erreichbar bin unter folgenden Kontaktdaten:
Mobil 	015150634870
Mail   	 judith.bernhard@awo-pfalz.de

Frischer Wind 
Judith Bernhard ist die neue Ehrenamtkoordi-
natorin der AWO Pfalz. Sie ist Ansprechpartne-
rin für die Gliederungen und deren Fragen und 
steht unterstützend zur Seite. Wir wünschen ihr 
einen guten Start. 

Steckbrief
Mein Name ist Judith Bernhard. Ich bin 26 Jahre 
alt und komme aus dem kleinen Ort Hofstätten 
mitten im Pfälzer Wald.
Seit April dieses Jahres bin ich als Ehren-
amtskoordinatorin bei der AWO Pfalz. 
Mein duales Studium in Sozialer Arbeit, mit dem 
Schwerpunkt Kinder- und Jugendhilfe an der 
DHBW Heidenheim, habe ich 2019 abgeschlos-
sen. Während meiner Praxisphasen arbeitete 
ich beim Jugendhof Haßloch in einer 5-Tage-
gruppe und konnte hier praktische Erfahrun-
gen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe 
sammeln. Nach meinem Studium war ich als 

auch Un-
terstützung 
beim Beur-
teilen von 
Vertrags-
texten oder 
dem Umgang mit Behörden waren gefragt.
Die dritte Sparte der Mach-Bar, die Handy- 
und Computerhilfe, wird vom Arbeitskreis 
Digitales der Verbandsgemeinde Bruchmühl-
bach-Miesau abgedeckt. 

Fazit: DIe MACH-BAR ist der Renner.

Ein erfolgreiches Jahr liegt bereits hinter der 
„MACH-BAR“ des AWO-Ortsvereins Bruchmühl-
bach-Miesau. Neben dem „Kerngeschäft“ Re-
pair-Café, fanden die Bürgerhilfen und Se-
minare regen Zuspruch. So sehr, dass die zur 
Verfügung stehenden Räumlichkeiten oft nicht 
ausreichten. Es bot sich Ende vergangenen Jah-
res ein Umzug in einen Nebenraum im Sport-
heim des FV Bruchmühlbach an. Hier wurde im 
Januar Wiedereröffnung gefeiert.
Die Freude war groß, inzwischen haben sich 
einige defekte Elektrogeräte angesammelt und 
die zahlreichen „Kundinnen und Kunden“ 
standen bereits Schlange an der Annahme des 
Repair-Cafés. Die Fachleute haben mittlerwei-
le unzählige Bügeleisen, Kaffeemaschinen, 
Drucker, Staubsauger, Mixer und vieles andere 
mehr in Augenschein genommen, untersucht, 
analysiert und konnten diese zu mehr als 80 % 
reparieren.

Die zeitgleich laufende Bürgerberatung hat ein 
offenes Ohr für die Sorgen und Nöte der Bür-
gerinnen und Bürger. Überwiegend ging es um 
Probleme bei der Grundsteuererklärung, aber 

Alles Gute zum 70. Geburtstag 
unseres Vorstandmitgliedes Marita 
Zeppei. Sie wurde am 16.April 2023 
70 Jahre alt. 
Der OV Bad 
Dürkheim 
wünscht der 
Dürkheimer 
SPD Vorsit-
zenden alles 
Gute, noch 
viele gesunde 
Jahre sowie 
weiterhin viel 
Spaß bei der 
Vorstandsarbeit im AWO Team.

Schick und 
bequem
Zweimal im Jahr veranstaltet die AWO in Wald-
see mit der Firma „Mode bequem“ eine Moden-
schau. Die Models sind Frauen, die Veranstal-
tungen des AWO Ortsvereins Waldsee besuchen. 
Das jüngste Model ist 72 Jahre, das älteste Mo-
del sogar 85 Jahre. Alle waren wieder mit Freu-
de dabei. Im Anschluss an die Modenschau gibt 
es immer ein gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen.
Der Ortsverein denkt an seine Mitglieder: Neben 
einem Ostergruß an die Mitglieder gab es auch 

am Weltfrauentag eine Aufmerksamkeit für die 
Mitglieder. Am Mutter- und Vatertag wurden 
ebenfalls wieder AWO Mitglieder und Freunde 
zu Kaffee und Kuchen sowie zum Abendessen 
eingeladen. Frau Schramm hat dazu wieder 
Geschichten und Gedichte vorgetragen.

Fit am Handy und PC
Der Ortsverein Bad Dürkheim bietet immer montags, von 
17 bis 19 Uhr, in der Mannheimer Str. 16 Kurse für Seni-
or*innen, die den Umgang mit PC und Smartphone lernen 
oder optimieren wollen. „Am Ende ist alles gar nicht so 
schwer und wird gut erklärt.“, so das Resümee eines Teil-
nehmers. Das komplette Programm und alle Infos unter 
www.awo-duew.de

Glückwunsch



11:00 – 12:45 Uhr - Musikalischer Frühschop-
pen mit der Big Band des Peter-Joerres-Gym-
nasiums 

13:15 – 13:45 Uhr - Offizielle Begrüßungsre-
den und „Interviews“ / Festakt durch Moderator 
Fredi Winter
Spendenübergabe des AWO Kreisverbandes 
Mayen an den AWO Kreisverband Ahrweiler 

14:15 – 15:05 Uhr - The Wonderfrolleins

15:20 – 15:30 Uhr - Showtanzgruppe FANTASY

15:35 – 16:05 Uhr - Willi & Ernst

16:10 - 16:20 Uhr - Kinder-Tanzgruppe des 
AWO Ortsvereins Bad Ems

16:40 – Open End - AWO All Stars

Termin vormerken:
Wurzelfest 2023
Das beliebte Wurzelfest soll am 2. September 
2023 in Speyer stattfinden. 
Der AWO Stadtverband Speyer ist gemeinsam 
mit den Naturfreunden und der SPD Organi-
sator.
Der Veranstaltungsort steht noch nicht fest, 
wird aber rechtzeitig bekannt gegeben.

Das Familienfest für alle 
Der Jahrmarkt findet zur Unterstützung der Hochwasserhilfe statt. awo-rheinland.de/tagderawo/
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DIE NEUE AWO PFALZ 
MITGLIEDER APP IST 
ENDLICH DA!

Über die AWO Pfalz App ist eine einfache Vernetzung aller Mitglieder der AWO Pfalz möglich. Bei Regis-
trierung kann jeder Nutzer seinen jeweiligen Ortsverein auswählen und ist somit automatisch in den 
entsprechenden Kreisverbänden, Stadtverbänden oder Stadtkreisverbänden Mitglied. 
Die Funktion der „Neuigkeiten“ ermöglicht einen generellen Austausch und gibt eine Übersicht über alle 
neuen Informationen und Beiträge. Über die Neuigkeiten können Informationen an alle Nutzer der App 
gesendet werden. Gleichzeitig können über die Gruppenchats Nachrichten gezielt an bestimmte Gruppen 
versendet werden oder private Nachrichten direkt an Mitglieder verschickt werden. 
Es besteht auch die Möglichkeit, Veranstaltungen zu erstellen. Dabei kann ausgewählt werden, an wen 
die Einladung gesendet werden soll und auch externe Gäste, also Personen, welche die App nicht nutzen, 
können eine Einladung per Mail erhalten. Der Austausch auf Ebene der Ortsvereine ist nur für die Mit-
glieder des jeweiligen Ortsvereins möglich. Die Aktivitäten der Kreisverbände, Stadtverbände und Stadt-
kreisverbände können alle Nutzer einsehen. Über die Funktion „Dokumente“ können außerdem Dateien 
hochgeladen werden. 
Fragen beantwortet gerne Judith Bernhard: judith.bernhard@awo-pfalz.de I 0151 50634870

Termin vormerken: 
Sozialkonferenz 2023
Am 11. September 2023 findet die erste Sozialkonferenz der 
AWO Pfalz für interessierte Mitglieder statt.
Die Konferenz beleuchtet das Thema Einsamkeit und Hand-
lungsfelder für ehrenamtliche Arbeit. Der Veranstaltungsort 
wird die Heim‘sche Privat-Sektkellerei in der Maximilianstra-
ße in Neustadt sein.
Merken Sie sich den Termin im Kalender bereits vor. Genauere 
Informationen folgen.
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Vergessene 
Krisen
Vergessene Krisen #InDenFokus rücken:
Viele Krisen in der Welt spielen sich weitgehend 
unbeobachtet ab. In Bangladesch leben über 
eine Million geflüchtete Rohingya aus Myan-
mar seit Jahren in Geflüchtetenlagern, die sie 
nicht verlassen dürfen. Sie sind kontinuierlich 
auf humanitäre Hilfe angewiesen. Im Libanon 
sorgen politische Instabilität und eine Wirt-
schaftskrise für Armut und Perspektivlosigkeit, 
und im Südsudan müssen viele Menschen we-
gen der Folgen des Klimawandels und andau-
ernder Konflikte ihre Heimat verlassen. Mediale 
Berichte über diese verheerenden Situationen 
sieht man in Deutschland kaum. So wurde in 
der Tagesschau in der ersten Jahreshälfte 2022 
über die britische Königsfamilie umfangreicher 
berichtet als über den globalen Hunger und 
über den Sport mehr als über den gesamten 
Globalen Süden*.
Gemeinsam mit dem Auswärtigen Amt und 
über 30 Hilfsorganisationen beteiligt sich AWO 
International an der Gemeinschaftskampagne 
#IndenFokus, um „vergessene Krisen“ wieder 
stärker in den Fokus der Öffentlichkeit zu rü-
cken. Dazu wurden für 2023 stellvertretend 
drei Kampagnenländer ausgewählt: Libanon, 
Südsudan und Bangladesch. „Menschen lei-
den, auch wenn wir sie nicht leiden sehen. 
Deswegen ist diese Kampagne so wichtig: Um 
Leid sichtbar zu machen, aber auch um einen 
Beitrag dazu zu leisten, es zu lindern“, sagt Lu-
ise Amtsberg, Beauftragte der Bundesregierung 
für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hil-
fe und Schirmherrin von #IndenFokus.
gern sowie den aufnehmenden Gemeinden.

Foto 1: In Bangladesch sind über eine Million geflüch-

tete Rohingya aus Myanmar seit Jahren auf humani-

täre Hilfe angewiesen. (Foto: AWO International)

Foto 2: Gemeinsam mit lokalen Partnern hat AWO In-

ternational seit 2017 bereits fünf Nothilfeprojekte in 

den Rohingya-Geflüchtetenlagern
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I 	 AWO INTERNATIONAL

Spendenkonto
IBAN:
DE 83 1002 0500 0003 2211 00
Bank für Sozialwirtschaft
Spendenstichwort:
Vergessene Krisen

Ohne die mediale Aufmerksamkeit für verges-
sene Krisen gibt es wenig Impulse, für Men-
schen zu spenden. Dieses Vergessenwerden 
führt auch dazu, dass es wenig politischen 
Druck gibt, Krisen zu lösen. Gleichzeitig erhal-
ten immer weniger Menschen humanitäre Hil-
fe. Daher hoffen wir auf Ihre Solidarität, um 
gemeinsam mehr Aufmerksamkeit und Unter-
stützung für die Menschen in Krisengebieten zu 
schaffen.

*Quelle: L. Ludescher, „Das Verschwinden der 
85 Prozent“, in EJO European Journalism Ob-
servatory

AWO Südwest gGmbH: DFB-Präsident 
Neuendorf zu Gast beim AWO-Fanprojekt
Zum Heimspiel des 1. FC Kaiserslautern gegen 
Holstein Kiel erhielt das Fanprojekt Kaiserslau-
tern der AWO Südwest gGmbH, am Fanwagen 
hinter der Westkurve des Fritz-Walter-Stadions, 
Besuch: vom DFB-Präsidenten Bernd Neuendorf 
sowie von Alexander Schweitzer, Minister für 
Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisie-
rung.
Bernd Neuendorf und Alexander Schweitzer 
wurden begleitet von Mitgliedern der Fritz-Wal-
ter-Stiftung und des 1. FC Kaiserslautern, u.a. 
von Rainer Kessler und Wolfgang Erfurt.

Alexander Schweitzer übernahm an diesem 
Tag den Vorsitz der Fritz-Walter-Stiftung vom 
früheren Sportminister Rheinland-Pfalz, Ro-
ger Lewentz und nutzte zusammen mit Bernd 
Neuendorf die Gelegenheit, sich mit den Mit-
arbeiter*innen vom AWO Fanprojekt Kaiserslau-
tern auszutauschen. 

Nach einer kurzen Begrüßung von Jörg Roden-
büsch, stellvertretender Geschäftsführer AWO 
Südwest, und Christian Hirsch, Bereichsleitung 
Streetwork und Offene Jugendarbeit bei der AWO 
Südwest, stellten die Kolleg*innen des Fanpro-
jektes die Arbeit sozialpädagogischer Fanpro-
jekte in Deutschland im Allgemeinen vor. Da-
nach gingen sie ganz konkret auf die Arbeit am 
Standort Kaiserslautern ein. 

Eine Fragerunde der Gäste schloss sich an. Zum 
Abschluss des Besuches wurde vor dem „Fritz 
Walter Graffiti“ in der Westkurve noch ein ge-
meinsames Erinnerungsfoto erstellt. 

Weitere Informationen zum Angebot der AWO 
Südwest gGmbH unter:
www.awosuedwest-ggmbh.de/
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FÜR JEDEN WAS DABEI

I 	 QUARTIERSARBEIT
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Beim Tauschregal können eigene gut erhaltene 
Sachen gegen neue „alte“ getauscht werden. 
Es können aber nur Sachen gebracht oder ge-
holt werden.

KONTAKT: 
AWO Quartiersbüro Bellheim
Im Gahnerb 2, 76756 Bellheim
marion.adam@awo-pfalz.de
Tel. 07272 97 37 113 I 0172 - 8802 336

Öffnungszeiten: Mo. – Do. 09:00 bis 13:00 Uhr

I 	 QUARTIERSARBEIT

Der Projektwettbewerb „Gemeinsam Neues 
Schaffen“ fand zum siebten Mal statt. 
Die BASF unterstützt damit erneut gemein-
nützige Organisationen in der Metropolregion 

Rhein-Neckar, die sich in Kooperationen über 
ihr eigenes Themenfeld hinaus für ein leben-
diges und lebenswertes Umfeld engagieren. 
Unterstützte Projekte müssen unter anderem 
einen Fokus auf die Bereiche „Teilhabe & Inte-
gration“, „Forschen & Entdecken“ oder „Öko-
logie & Nachhaltigkeit“ aufweisen. Die Min-
destfördersumme beträgt 5000 Euro. 
Ein prämiertes Projekt ist das Gemeinschaftspro-
jekt „Mit Kampfsport gegen Gewalt“ der AWO 
Pfalz mit dem Quartiersbüro Gartenstadt und 
der Evang. Jugendfreizeitstätte Gartenstadt.
Das Projekt fördert Deeskalation und Aggressi-
onsbewältigung – zur präventiven Konfliktver-
meidung. Herzlichen Glückwunsch!

Haben Sie Lust neue Menschen kennenzuler-
nen und Spaß zu haben? Das Quartiersbüro in 
Bellheim hat seine Pforten mit einem Tag der 
offenen Tür im April offiziell eröffnet. Dieser 
hat gezeigt, wie groß das Interesse am Angebot 
des Quartiersbüros ist.  Auch seitens der Kom-
munalpolitik wurde Unterstützung zugesagt. 
Ideen, Anregungen und Wünsche der Bellhei-
mer Bürger können nach wie vor anonym in 
einer „Wunsch Box“ im Büro eingeworfen aber 
natürlich auch persönlich geäußert werden.

Die ersten Angebote gibt es schon:

Gedächtnistraining ist wichtig und motivie-
rend. In entspannter Atmosphäre und ohne 
Leistungsdruck schöne Momente erleben. 
Durch ein Wir-Gefühl Verbundenheit und Nähe 
entstehen lassen.
Der Kurs ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist er-
forderlich.
Wann: Dienstags, alle 14 Tage (ungerade KW), 
um 16:00 Uhr

Quartiersbüro 
Bellheim gestartet

„Gemeinsam Neues Schaffen“
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Mittagstisch im Quartiersbüro Hochspeyer

Jeden zweiten Donnerstag Mittag wird es fröh-
lich, bunt und voll im AWO Quartiersbüro, denn 
an diesem Tag ist der Senioren-Mittagstisch da.
Eine ausgelassene Runde, die sich gemeinsam 
das Mittagessen schmecken lässt, bei fröhlicher 
Musik, die zum Mitsingen animiert.
Nach dem Essen wird gerne Bingo gespielt oder 
gemeinsam gebastelt. Die Bastelprojekte richten 
sich passend nach der Jahreszeit. 
Auch wird während dem Mittagstisch senioren-
gerechte Gymnastik unter Anleitung angeboten.

Handarbeitstreff im Quartiersbüro Hochspeyer

Seit März findet regelmäßig ein Handarbeitstreff 
im Quartiersbüro statt, um gemeinsam zu stri-
cken und zu häkeln.
Jeder arbeitet an seinem eigenen Projekt, auf 
das er Lust hat. Es werden sich gegenseitig Tipps 
gegeben und bei Bedarf auch geholfen.
Alle Bürger*innen sind herzlich eingeladen vor-
bei zu schauen! Nach Möglichkeit soll bitte jede 

Teilnehmer*in seine/ihre Handarbeitsutensili-
en mitbringen. Der Handarbeitstreff ist kosten-
los und findet 14-tägig statt.

​​​​​​Sprechstunde Arbeitsagentur 
Auch 2023 finden in Hochspeyer regelmäßige 
Sprechstunden zu den Themen Karrierepla-
nung und Weiterbildung statt. Nächste Termi-
ne: 10.07.2023 und 02.10.2023, jeweils von 
16 bis 18 Uhr.

Alle weiteren Angebote sowie das komplette 
Programm gibt es direkt im Quartiersbüro.

Alexandra Wolf: 0152 54667346
Anna Dyck: 0170 5450044
 

Gute Stimmung beim landesweiten Treffen 
der „Schulen ohne Rassismus – Schulen mit 
Courage“ in Rheinland-Pfalz: Fast 200 Schü-
lerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte tra-
fen sich am 19. April in der Gedenkstätte KZ 
Osthofen zum Motto „Die Welt und ich – stark 
durch unsichere Zeiten“. 
In acht Workshops wurde über Stammtisch-
parolen, Antisemitismus oder aber über das 
Leben in Kriegsgebieten gelernt und diskutiert. 
Unter anderem mit dabei waren die Journa-
listin Mo Asumang, der Kriegsreporter Carsten 
Stormer und der Schweizer Schriftsteller Peter 
Stamm.

Netzwerktreffen „Schulen ohne Rassismus - 
Schulen mit Courage“ in Rheinland-Pfalz



Streng geheim: Es sollte eine Überraschung 
werden, Anlass war das 50-jährige Jubiläum 
des AWO Seniorenhauses in Zweibrücken.
Klaus Stalter, ehemaliger Vorstandsvorsitzen-
der sowie Franz Schermer und Wilhelm Zeiser, 
ehemalige stv. Vorsitzende, sind der Einladung 
gefolgt. 
Mit einer Urkunde wurden der über 30 Jahre 
ehrenamtliche Einsatz und besonderes En-
gagement geehrt. Klaus Stalter wurde zum Eh-
renvorsitzenden, Franz Schermer und Wilhelm 
Zeiser zu Ehrenmitgliedern der AWO Pfalz er-
nannt. Die AWO Pfalz verdankt den Dreien viel. 
Ohne sie wäre sie nicht das, was sie heute ist.

In den vergangenen rund 30 Jahren hat das 
Dreiergespann die AWO Pfalz mit großem Ein-
satz geführt und sich in vielerlei Hinsicht für 
die Gestaltung des pfälzischen Gemeinwesens 
verdient gemacht. 

Die Gründung der AWO 
Südwest, in der die AWO 
Verbände in Rheinland- 
Pfalz und im Saarland eng 
miteinander zusammen-
arbeiten, beispielsweise, 
geht maßgeblich auf das 
Bestreben von Klaus Stal-

ter zurück.
Klaus Stalter hat in seiner Amtszeit richtige und 
wichtige Weichen gestellt, dank ihm ist die AWO 
Pfalz das, was sie heute ist –eine tragende Säu-
le für die Gesellschaft. Auch in zahlreichen Pro-
jekten sowie außerhalb der AWO, als Bürger-
meister der Verbandsgemeinde Landau-Land 
und in zahlreichen Gremien, hat er sich dafür 
stark gemacht, die Grundwerte der AWO in sei-
ne Arbeit einzubinden und für die Bedürftigen 
der Gesellschaft da zu sein.

Auch Franz Schermer und Wilhelm Zeiser haben 
sich in vielerlei Hinsicht für die Gestaltung des 
pfälzischen Gemeinwesens durch die Arbeiter-
wohlfahrt verdient gemacht. 

Franz Schermer war seit 
1974 in der Drogenhil-
fe der Stadt Kaiserslau-
tern, ab 1981 dann dort 
als Vorstand aktiv sowie in 
einer Vielzahl städtischer 
Einrichtungen engagiert. 
Daneben war Franz Scher-

mer ebenfalls Jahrzehnte im AWO Stadtverband 
Kaiserslautern im Vorstand aktiv und stand je-
derzeit mit Rat und Tat zur Seite. Insbesondere 
bei juristischen Fragen war und ist auf Franz 
Schermer, der am Kommunalen Studieninstitut 
Kaiserslautern Verwaltungsrecht unterrichtet, 
Verlass. Franz Schermer hat auch menschlich 
und in schwierigen Situationen gezeigt, dass er 
sich stets mit den Grundsätzen der AWO iden-
tifiziert hat. Er hat wichtige Schwerpunkte ge-
setzt und richtungsweisende Entscheidungen 
getroffen. 

Wilhelm Zeiser war in den 
Jahren 1990 bis 2011 bei 
der Stadt Ludwigshafen 
zunächst als Beigeordne-
ter für Finanzen sowie in 
in verschiedenen kom-
munalpolitischen Gremi-
en aktiv. In all dieser Zeit 

war ihm die Mitarbeit in der AWO Pfalz und ab 
1992 die Führung derselben besonders wich-
tig. Mit seiner fachlichen Kompetenz und der 
Vernetzung in die Politik konnte er in Zusam-
menarbeit mit Klaus Stalter und Franz Scher-
mer wesentliche Schwerpunkte bei der pfäl-
zischen AWO setzen. So konnte sich dank ihm 
der Verband den veränderten sozialpolitischen 
sowie wettbewerblichen Rahmenbedingungen, 
beispielsweise bei der Einführung der Pflege-
versicherung, anpassen. Auch die Einführung 
eines zukunftsfähigen Tarifvertrags aus dem 
Jahr 2009 hat zum Erfolg des modernen Unter-
nehmens AWO Pfalz beigetragen.
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EHRUNG UND DANK FÜR ÜBER 30 
JAHRE BESONDERES ENGAGEMENT

Über 30 Jahre gemeinsames ehrenamtliches Engagement für die AWO Pfalz: 
Franz Schermer, Klaus Stalter, Wilhelm Zeiser (v.l.n.r.)

Bereits 2017 geehrt: 
Klaus Stalter erhält 
die Marie-Juchacz 
Plakette, Franz Scher-
mer und Wilhelm 
Zeiser die Verdienst-
medaille der AWO

Führungswechsel bei der Be-
zirkskonferenz 2021: Thomas 
Hitschler wurde zum Präsi-
diumsvorsitzenden, Stefanie 
Seiler, Jaqueline Rauschkolb 
(nicht auf dem Foto) und 
Holger Scharff stellvertretende 
Präsidiumsvorsitzende 

12

Klaus Stalter ist fest 
mit der AWO Pfalz 
verbunden: 
links bei der 100 
Jahr Feier 2019, 
rechts beim Tag der 
AWO Südwest 2022



Der 20. Landesweite Ehrenamtstag findet auf 
Einladung von Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
am 3. September 2023 in Haßloch statt. Er ist 
die zentrale Veranstaltung, um den 1,7 Mil-
lionen ehrenamtlich Engagierten in Rhein-
land-Pfalz Danke zu sagen. Er wird gemeinsam 
von der Staatskanzlei und der Gemeinde Haß-
loch unter Mitwirkung der beiden landesweiten 
Rundfunksender SWR und RPR1 veranstaltet.

„In Haßloch hat das Ehrenamt einen besonders 
hohen Stellenwert. Mehr als 120 Vereine prä-
gen das kulturelle, gesellschaftliche Leben und 
sorgen für Gemeinschaft und Zusammenhalt. 
Das ehrenamtliche Engagement im Land ist 
breit gefächert. Diese Vielfalt soll sich beim Eh-
renamtstag in Haßloch widerspiegeln.

Das Veranstaltungsgelände erstreckt sich rund 
um das Rathaus und die evangelische Christus-
kirche im Ortskern. Mittelpunkt des Ehrenamts-
tages ist auch in diesem Jahr der „Marktplatz 
Ehrenamt“, auf dem Organisationen, Projekte, 
Einrichtungen und Initiativen aus ganz Rhein-
land-Pfalz ihr Engagement präsentieren und 

sich austauschen können. Die thematische 
Bandbreite reicht von Sport, Kultur, Gesundheit 
und Selbsthilfe über Natur, Umwelt und Tier-
schutz bis zu Soziales, Kinder, Jugend- und De-
mokratiebildung oder Flucht und Asyl. Auch die 
Hilfs- und Rettungsorganisationen können sich 
am Ehrenamtstag präsentieren.

Ebenso haben „ehrenamtliche Kulturgruppen“ 
die Gelegenheit, sich und ihr Engagement auf 
der gemeinsamen Bühne von RPR1. und dem 
Land Rheinland-Pfalz zu präsentieren. Ob 
Tanzgruppe, Chor und Musikverein, Turn- oder 
Kampfsportverein: „Ehrenamtliche Kulturgrup-
pen“ können sich wie Interessierte für den 
„Marktplatz Ehrenamt“ online bewerben.
(Text von www.wir-tun-was.rlp.de)
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Ehrenamt ist 
unbezahlbar!

Landesweiter 
Ehrenamtstag 

3. September 2023
 in Haßloch

Infos und Anmeldung unter:
www.wir-tun-was.rlp.de/de/
veranstaltungen/ehrenamtstag

Das Bewerbungsverfahren für einen 
Standplatz für den „Marktplatz Ehren-

amt“ oder einen Kulturbeitrag  für 
„Ehrenamtsbühne“ endet am 3. Juli 

2023.
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WE ARE GREAT AGAIN!
Beim bundesweiten „Great Place to Work“ Wett-
bewerb wurde der AWO Bezirksverband Pfalz 
zum fünften Mal in Folge als einer der besten 
Arbeitgeber Deutschlands ausgezeichnet. 
Dieses Jahr wurde die AWO Pfalz daher zum 
„Trust Champion“ gekürt. Bereits seit 2016 
nimmt das Unternehmen an der Mitarbeiterbe-
fragung teil und erhält nun bereits zum siebten 
Mal in Folge eine Trophäe. 
Seit 2017 erhielt es durchgängig das Gütesie-
gel im Bereich Pflege als „Beste Arbeitgeber        
Gesundheit & Soziales“. Dieses Jahr erreicht 
die AWO Pfalz hier sogar Platz zwei unter allen    
Gesundheits-und Pflegeeinrichtungen. 

Beim Festakt in Köln war die Stimmung ausge-
lassen. In den Einrichtungen vor Ort wurde die 
Auszeichnung ebenfalls gefeiert. 
Als Dankeschön wurde der vielfache Mitarbei-
terwunsch nach mehr sportlichen und gesund-
heitlichen Angeboten erfüllt. Die AWO Pfalz hat 

eine Kooperation mit Gympass geschlossen, 
die  allen Mitarbeitenden der AWO Pfalz zur 
Verfügung steht. Konkret übernimmt die AWO 
Pfalz neben den Kosten für die Mitgliedschaft 
bei Gympass für jeden Beschäftigten die Kos-
ten des Starter Pakets im Wert von 9,99 Euro 
monatlich, so dass die Beschäftigten kostenlos 
diverse Fitness Apps sowie Sport und Freizeit-
einrichtungen nutzen können.

Beste ambulante Einrichtung der AWO Pfalz 
wurde erneut die AWO Sozialstation Haßloch 
mit einem Trust Index und einer Zufriedenheit 
von 100%. Sogar bei fünf weiteren Einrichtun-
gen der AWO Pfalz liegt dieses Jahr die Zufrie-
denheit mit dem Arbeitgeber im Allgemeinen 
bei 100%. Unter den stationären Einrichtungen 
hat dieses Jahr bei der Mitarbeiterzufriedenheit 
das AWO Seniorenhaus „Johanna Stein“ in Pir-
masens die Nase vorn.
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Gemeinsam haben Jung und Alt in der Senio-
renanlage „Alte Gärtnerei“ gebastelt. Die Idee 
dazu hat die Personalleiterin der AWO Pfalz. 

Sie hatte die Kinder und Eltern gefragt ob sie 
die reguläre Samstagsbastelstunde nicht ein-
mal gemeinsam mit den Bewohner*innen der 
Wohnanlage verbringen möchten. Alle waren 
sofort begeistert. Es wurden Dekorationen für 
die Tür oder für die Wohnung hergestellt. Die 
tollen Bastelergebnisse wurden dann beim Os-
terbasar in der Wohnanlage  verkauft.
 
Am Ende waren sich alle einig: Sie wünschen 
sich eine Wiederholung. Im Rahmen ihres Eh-
renamtes will Inge Helfrich mit den Kindern 
noch einmal wieder kommen.

Jung und Alt 
basteln gemeinsam
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Wegweisende Tarifeinigung

Coole Überraschung 
Der Inter-
nationale 
Tag der 
Pflege am 
12. Mai 
soll die 
Arbeit der 
Menschen 
w ü r d i -
gen, die 
K ranken 
und Alten 
helfen. 

Angesichts der Corona-Pandemie sind Pflege-
kräfte oftmals zusätzlichen Belastungen ausge-
setzt. 

In Deutschland arbeiteten im Jahr 2021 ca. 1,7 
Millionen Menschen sozialversicherungspflichtig 
in Pflegeberufen. Laut dem Statistischen Bun-
desamt gab es im Dezember 2009 2,34 Millionen 
Pflegebedürftige, im Dezember 2021 bereits 4,96 
Millionen. 
Die Anforderungen sind stetig gestiegen. Der Tag 
der Pflege wird jedes Jahr von der AWO Pfalz ge-
nutzt, um Danke zu sagen. Dieses Jahr haben die 
Einrichtungen Eisgutscheine an die Mitarbeiten-
den verteilt. 
Auch unterjährig werden immer wieder Mitar-
beiterfrühstücke veranstaltet oder kleine Auf-
merksamkeiten als Dankeschön verteilt.

Die AWO Pfalz und ver.di vereinbaren für die Al-
tenpflege mindestens 500 Euro mehr im Monat. 
Für die Sozialarbeit wird die Aufwertungsrunde 
des kommunalen Sozial- und Erziehungsdienstes 
aus 2022 übernommen.
Den Fachkräftemangel im Gesundheits- und So-
zialwesen beklagen viele Arbeitgeber:  Um ge-
genzusteuern, ist es jetzt wichtig, den Beschäf-
tigten bessere Arbeitsbedingungen und höhere 
Löhne zu bieten. Der AWO Bezirksverband Pfalz 
und die Gewerkschaft ver.di haben besonders für 
die Pflege eine wegweisende Tarifeinigung er-
reicht: 10,5 Prozent mehr Lohn, mindestens aber 
500 Euro mehr im Monat ab Juli dieses Jahres bei 
einer Laufzeit von 12 Monaten.
 „Es ist für uns eine Herzensangelegenheit un-
seren Beschäftigten gute Arbeitsbedingungen, 
ein attraktives Gehalt und viele Extras zu bieten. 
Nur so bleiben wir auf Dauer auch wettbewerbs-
fähig.“, sagt Susanne Becker, Vorstand der AWO 
Pfalz. Gerade im Bereich der Altenpflege, mit 
dem hohen Arbeitskräftebedarf und der steigen-
den Zahl an Pflegebedürftigen, ist dieses Signal 
der richtige Weg. Gerade bei den gestiegenen Le-
benshaltungskosten kommt der kräftige Anstieg 
des Gehalts zum richtigen Zeitpunkt.

Die Eckpunkte der Tarifeinigung sind:

•	 Die Entgelttabellen für Pflege und Verwaltung 
(allgemeine Tabelle) werden zum 1. Juli 2023 
um 10,5%, mindestens aber um einen Min-
destbetrag von 500 Euro angehoben.

•	 Pflegefachkräfte erhalten außerdem ab dem 
01. Juli 2023 eine monatliche Fachkraftzulage 
von 120,00 Euro (Teilzeitkräfte entsprechend 
anteilig). Pflegefachhelfer*innen mit einer 
ein- oder zweijährigen Ausbildung erhalten 
die monatliche Zulage in Höhe von 60,00 
Euro (Teilzeitkräfte entsprechend anteilig).

•	 Für die Beschäftigten im Sozial- und Erzie-
hungsdienst (SuE) gelten die Tabellen des Ta-
rifvertrages des öffentlichen Dienstes (TVöD). 
Sie erhalten je nach Eingruppierung eine mo-
natliche Zulage zwischen 130 und 180 Euro 
(Teilzeitkräfte entsprechend anteilig) sowie 
einen steuerfreien Inflationsausgleich für die 
Zeit vom 1. Juli 2023 bis 30. Juni 2024 in 
Höhe von 600 Euro pro Quartal (Teilzeitkräf-
te entsprechend anteilig). Unmittelbar nach 
erfolgter Tarifeinigung im öffentlichen Dienst 
werden die AWO Pfalz und die Gewerkschaft 
ver.di wieder Verhandlungen zum Zeitpunkt 
der Übernahme des Tarifergebnisses für den 
Sozial- und Erziehungsdienst der AWO Pfalz 
aufnehmen.

•	 Die Beschäftigten erhalten eine variable Pfle-
gezulage für jedes Einspringen aus dem Frei, 
in Höhe von 60 Euro.

•	 Weiterhin wird es zukünftig die Möglichkeit 
eines vom Arbeitgeber bezuschussten Jobrads 
über die Gehaltsumwandlung geben.

•	 Die Tarifeinigung tritt zum 01.07.2023 mit 
einer Laufzeit von 12 Monaten in Kraft. 

EINE HERZENSANGELEGENHEIT:

Gute Arbeitsbedingungen,
faire Löhne 

und
viele Extras. 
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AWO 
Standpunkt

Aktuelle Kampagnen

Die AWO Aktionswoche wird in diesem Jahr nur 
„auf kleiner Flamme“ laufen. Das bedeutet, 
dass der AWO Bundesverband in diesem Jahr 
im Aktionszeitraum vom 10. bis 17. Juni selbst 
keine Aktionen durchführen wird. Es ist allen 
Einrichtungen und Gliederungen jedoch frei-
gestellt, selbstständig ein Programm zu organi-
sieren, oder bereits geplante Aktionen durch-
zuführen. Die Materialien der vergangenen 
Jahre sowie der #EHRENMENSCH-Fotogenerator 
dürfen gerne weiter genutzt werden. Sie be-
finden sich im Downloadbereich unter https://
awo.org/kampagnen/aktionswoche. Der Hash-
tag #EchtAWO bleibt weiter aktuell. 

Hintergrund 
ist zum 
einen das 
Feedback 
aus dem 
Arbeitskreis 
Kommunika-
tion aus dem 
vergangenen 

November, 
wonach die 
Durchfüh-
rung der 
AWO Akti-
onswoche 
vermehrt zu 
Mehr- und 
Überbelas-
tung geführt 
habe. 
Diese Rück-

meldung wurde aufgegriffen, stattdessen 
werden die Kapazitäten in den kommenden 
Monaten genutzt, um die Auswertung der 
Marktforschungsanalyse weiter voranzutrei-
ben. 

Zum anderen wird in diesem Jahr auch wieder 
die AWO Sommertour der Präsident*innen mit 
einer Kampagne zum Themenkomplex „Raus 
aus Einsamkeit und Armut“ begleitet. 
Die Sommertour wird im Juni 2023 starten und 
sich voraussichtlich bis Oktober 2023 fortset-
zen.

Eintritt zum Arzt leider nicht möglich! Nur 
jede vierte Praxis in Deutschland ist in Teilen 
barrierefrei, weniger als ein Drittel ist barrie-
rereduziert.(1)„Aus Sicht der AWO ist das ein 
unhaltbarer Zustand,“ konstatiert AWO-Präsi-
dentin Kathrin Sonnenholzner anlässlich des 
Europäischen Protesttags zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderungen. „14 Jahre nach 
Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskon-
vention ist das ein Skandal! Gesundheit ist ein 
Menschenrecht. Allen Menschen ist der gleich-
berechtigte Zugang zu Gesundheitsleistungen 
zu ermöglichen!“  

Von der Bundesregierung fordert die AWO-Prä-
sidentin mehr Finanzmittel für den barriere-
freien Umbau des Gesundheitswesens: “Wir 
müssen aus dem Schneckentempo der letzten 
Jahre herauskommen. Menschen brauchen so-
fort Zugang zu ärztlichen Einrichtungen. Feh-
lender Zutritt für Menschen mit Behinderungen 
zu Arztpraxen und Gesundheitseinrichtungen 
ist ein Armutszeugnis für unser Gesundheits-
system und kann schwerwiegende gesundheit-
liche Folgen für Betroffene haben.“ 

Durch die Ratifizierung der UN-BRK ist Deutsch-
land dazu verpflichtet, Menschen mit Behin-
derungen eine wohnortnahe gesundheitliche 
Versorgung auf demselben Standard zu ga-
rantieren wie Menschen ohne Behinderun-
gen. Außerdem sollen sie alle Leistungen der 
gesundheitlichen Versorgung erhalten, die sie 
aufgrund ihrer Behinderung benötigen. 

Des Weiteren haben alle Versicherten das Recht, 
sich ihre Ärztin frei zu wählen. In § 17 Abs. 1 
SGB I heißt es zudem, dass die Leistungsträger 
darauf hinwirken müssen, dass Sozialleistun-
gen in barrierefreien Räumen erbracht werden. 
In der Praxis stoßen Menschen mit Behinde-
rungen in Deutschland vielerorts jedoch auf 
zahlreiche Barrieren: Sei es die nicht barrie-
refreie Internetseite, der fehlende Aufzug oder 
nicht vorhandene Informationsmaterialien in 
einfacher oder Leichter Sprache.  

Text: https://awo-org.de
presse@awo.org I  030 26 309 - 218

#Ehrenmensch

AWO FORDERT UMFASSENDE 
BARRIEREFREIHEIT IM GESUNDHEITSSYSTEM
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Bienen liefern uns nicht nur Honig, sie sorgen 
dafür, dass wir reichlich Früchte ernten kön-
nen, da sie die Blüten der Pflanzen bestäuben. 
Grund genug, sie zu schützen und zu unter-
stützen. Zum Beispiel mit einer Wildwiese oder 
dem Bau einer Insekten-Nisthilfe. Diese können 
z.B. aus Holz, Ton, Ziegelsteinen oder Bambus 
sein. Durch verschiedene Materialien entstehen 
unterschiedliche Nistquartiere für Insekten.
Beim Bau eines Insektenhotels gibt es einige 
Dinge zu beachten: Tannenzapfen oder Steine
eignen sich nicht als Füllmaterial. Scharfkan-
tige Ecken, Späne oder Risse gilt es zu vermei-
den, da sich die Tiere verletzen könnten. 

Ansonsten kann man kreativ werden, denn es 
gibt viele verschiedene Arten, ein Insektenhotel 
zu bauen und auszustatten.

In Kombination mit einer Wildblumenwiese 
haben die Insekten gleich eine Nahrungsquel-
le. Auch Pflanzen wie Krokusse, Traubenhya-
zinthen und Schneeglanz spenden den Bienen 
reichlich Nektar und Pollen.	

3) Inneneinrichtung  
Zum Befüllen des Insektenhotels eignet sich 
beispielsweise ein Stück Holzstamm mit Boh-
rungen. Gut ist ein harzfreies Hartholz, das 
zuvor bereits ein oder zwei Jahre gelagert 
wurde, wie Buche, Esche oder Birke, da es 
weniger arbeitet und deshalb durch Feuchtig-
keit nicht so schnell Risse bekommt. 
Bohrungen sollten immer längs sein, genau so, 
wie sich Insekten in der Natur ins Holz fressen. 
Die Löcher sollten sauber sein und haben opti-
malerweise einen Durchmesser von 2 – 9 mm. 
Durch das anschließende Abschleifen  wird das 
Verletzen beim Hineinkriechen verhindert.
Neben dem gebohrten Holz eignen sich auch 

Schilfhalme oder Stücke von Bambusstäben als 
Nisthilfen. Diese können z.B. in Mauerziegeln 
oder eine alte, saubere Konservendose gesteckt 
werden.  Scharfe Kanten sind natürlich zu ver-
meiden.

4) Vogelschutz
Mit ausreichendem Abstand sollte ein Draht 
(ausreichend großmaschig) vor dem Hotel an-
gebracht werden, sodass es Vögel und Fress-
feinde nicht schaffen, die Insekten zu stören. 
Das Drahtgeflecht hat den Vorteil, dass die 
Röhrchen nicht blockiert werden und Bienen 
und Wespen trotzdem hindurch kommen.

5) Dach 
Am Ende sollte auch unbedingt ein Dach an-
gebracht werden, damit Feuchtigkeit möglichst 
fern bleibt. Damit das Wasser ablaufen kann, 
ist es sinnvoll, das Dach schräg anzubringen.

6) Insektenhotel aufhängen oder auf-
stellen
Jetzt muss nur noch ein geeigneter Platz gefun-
den werden. 
Die Platzierung sollte mindestens 50 cm über 
dem Boden erfolgen. Dies dient dem Schutz vor 
Kleintieren, Haustieren oder kleinen Kindern. 
Am besten eignet sich ein trockener, sonniger 
Standort. 

Summ, summ, 
summ, Bienchen 

summ herum

ANLEITUNG ZUM 
BAU EINES 

„INSEKTENHOTELS“

1) Maße festlegen und Grundgerüst 
vorbereiten
Zuerst werden die Maße festgelegt: Bei der Pla-
nung kann eine Zeichnung helfen. Als Grund-
gerüst für das Insektenhotel eignen sich z.B. 
Obst-, Wein- oder andere Holzkisten. 

Alternativ können auch Bretter passend zuge-
sägt werden: vier gleich große Bretter als Sei-
tenwände, Boden und Oberseite, ein weiteres 
Brett als Rückwand und eines, das später mit 
Gefälle als Dach dient. Das Holz sollte tief ge-
nug sein, für die späteren Hölzer, Bambusrohre 
etc..

2) Bohren und Schrauben
Wenn die Kistengröße steht, geht’s ans Ver-
schrauben. Wichtig ist, dass das Holz nicht 
splittert. Um Splitter zu verhindern, das Holz 
am besten noch einmal abschleifen. So können 
sich die Tiere nicht verletzen.

Bauschritte
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VIEL SPASS!
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Fehlersuchbild
Im unteren Bild haben sich 12 Fehler versteckt. Sie möchten die Lösung? Schreiben Sie gerne eine 
Mail an sandra.magin@awo-pfalz.de. Das Bild kann zusätzlich zum Ausmalen genutzt werden.
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Kurzmeditation

Beim Meditieren sollten Sie möglichst ruhig aus- und einatmen. Nach dem 

langen Einatmen folgt eine kurze Pause, erst dann atmen Sie ruhig wieder aus.

Stellen Sie sich vor, Sie stehen auf einem Felsen inmitten des Meeres.

Das Meer liegt still vor Ihnen. Es ist absolut ruhig.

Sie blicken in das Wasser und sehen nichts als tiefes Blau, in dem einige Son-

nenstrahlen tanzen. 

Sie blicken in die Ferne und sehen das Weiß der Wölkchen am Himmel.

Nun stellen Sie sich das Meer in Ihrem Körper vor. 

Sie tauchen hinab bis auf den Grund und auch dort ist nichts außer Stille.

Identifizieren SIe sich mit der Weite des Meeres und auch mit der Stille 

und denken Sie möglichst an gar nicht.

Meditation ist Selbstfürsorge und Achtsamkeit für sich selbst. Wer regelmäßig meditiert, verbessert 
seine Lebensqualität und verjüngt seine Zellen. Schon wenige Minuten am Tag tragen zur Gesundheit 
bei. Meditationspraktiken wurden viele Jahre belächelt und der Esoterik zugeschrieben. Mittlerweile 
hat sich diese Form der Entspannungstechnik etabliert und klinische Studien belegen ihre positiven 
Auswirkungen auf den menschlichen Körper.

Meditation: Das ist die ureigene Bedeutung
Das Wort „Meditation“ leitet sich vom lateinischen Begriff „meditiatio“ ab und steht für „nachden-
ken“, „nachsinnen“ oder „überlegen“. 
Beim Meditieren geht es weniger darum höhere Bewusstseinszustände zu erreichen, sondern vielmehr, 
ganz im Hier und Jetzt zu verweilen, das Gedankenkarussell zur Ruhe zu bringen und die Gedanken 
ziehen zu lassen, ohne sie zu bewerten. Meditation kann jeder betreiben, auch ohne Anhänger einer 
bestimmten Religion oder Sportart, wie beispielsweise Yoga, zu sein. 

Am Anfang erleichtern folgende Tipps die Meditation: 
Einen festen Platz für die Meditation I Warme und gemütliche Kleidung I Ein fester Zeitpunkt I
Optimale Sitzposition finden I Körperhaltung beachten I Einen Konzentrationspunkt suchen I Geduldig 
sein und das Gedankenkarussell zu Beginn akzeptieren I Apps oder Audioprogramme nutzen

DAS AWO ACHTSAMKEITSTEAM GIBT 
TIPPS FÜR EINEN ACHTSAMEN UMGANG

DIESES MAL: Meditation
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Die nächste Ausgabe ist 
für September geplant.
Wir berichten im Magazin gerne über Themen von Ihnen.
Wir freuen uns über lebendige Beiträge und Fotos.  
Es gibt Themen, die Sie interessieren und die Sie gerne in der 
„Lina“ sehen möchten? Anregungen sind sehr willkommen!

Schicken Sie Ihre Themenvorschläge, Berichte, Fotos und 
Beiträge bitte an sandra.magin@awo-pfalz.de. DANKE.

Die Lina digital:
www.awo-pfalz.de/lina


